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Zürich 1896. XXllJahrgang N?10. 7.März

.t.Set\r\ ,Lüt>\cVi

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii À A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendimckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schwei. 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

(Den ferttoeijerifchen <£ifenr>ar;nem.)

er xt)ieg vom

es Starrftnns fjodjburg ift gefallen!
51m erften Ulanen roar ber Cag:
Da hört' man 3ub<?üieber fcbaÜen,

Q- ntriffen tr>arb aus 2ÏÏammons=KralIen

Das Hecb,!, bas bort im Staube lag.

IPas etnft bem Sd?tr>ertbltt5 nur gelungen,

Vollbrachte Soltbarität!
tntracb,t macfyt ftarf! Pon taufenb jungen
fjat's über Berg unb Cbal geflungen

s fiegt, toer treu jur Sache ftebt!

3br rücftet an mit Sturmesetle,

îluf uern Jahnen ftanb bic Xlo\l]\
Unb mit ber Kraft ber fefteu Keile

Die Brefcbe ivudp - 311 «Euerm ßeile

3m harten Kampf um's liebe Breb

3n 2tar.au galt es, aus3itbauen
Den Cempel wahrer Harmonie:

in fjeer, ein ^üfyrer! Poll Pertrauen
£ief| fülm fteb/s in bie guhunft flauen.

3 e t^ t !/; riefen alle ober nie!

Der Horboftuiinb fcfylug feine ^iügel,
Sträubt' fein (Befteber geiergleicb!

in ÎÏÏârçfhirm braust' oon Berg unb ßüael,

r blies unb fnirfcfyenc aus bem Bügel
Sanf Crotj unb IPilltür fd?recfensbleicfy

intracr>t madqt ftarF Der Sieg i ft £ u e r,
Die 3I?1* gefämpft für IPeib unb Kinb!
Durcb/s Dunfel ftieg ein ^reubetifeuer,
ßm alle ÎPelt ein fjer^erfreuer,
Bell angefacht vom III ä r 3 e n w i n b

?üricn 1-ZSK.

Ullsàiàs hllmokisiisch-sklinrisches »ochenblsii.

?eràoâds Màil : ^ean Nötzli K ksetsàn. LxMitioii: Käml8ina88e 3!. Suedààsj Ksdriläsi- frank.

Lrisks rmà Sslàsr kraià

álle Vostàtsr un6 LuàavâlrMZou netimen Lestellun^en entjZe^en. ?rào sur clie LvuVSÌ2: k'ür s Nonaìe k'r. s, fur
S sonate k'r. S. SV, für IS Norà k'r. I« ; Mr à Stàà àss ^àxostvsrà : k'ür S kvlonà k'r. 7, für IS Nonà k'r. IS. Sv.

lQLSr3.iS per lcleinAesvaltene ?eàeile für à Lvd?7^ SV Cts., für 6as ^rànîl Sv Lts. ^àà-Ze deforâera à
àv000S2-^gguiurS!1. Verkauf in ?à?1s : cde2 Nme. QelovjA, Xzv8czue 10, Loulevarâ âes Lapucins ea face le (»ran6 Latê.

(Den schweizerischen «Lisenbahnern.)

er 7v>i6g vom

es Starrsinns Hochburg ist gefallen!
Am ersten Alärzen war der Tag:
Da hört' man )ubellieder schallen,

MfL Entrissen ward aus Alammons-Rrallen
Das Recht, das dort im staube lag.

was einst dem Schwertblitz nur gelungen,

vollbrachte Solidarität!
Eintracht macht stark! von tausend Zungen

Hat's über Berg und Thal geklungen

Ls siegt, wer treu zur Sache steht!

Ihr rücktet an mit Sturmeseile,

Auf Luern Fahnen stand die Noth!
Und mit der Rraft der festen Reile

Die Bresche wuchs - zu Luerm Heile

Im harten Aamvf um's liebe Brod

In Aarau galt es, auszubauen
Den Tempel wahrer Harmonie:
Lin Heer, ein Führer! voll vertrauen
Ließ kühn sich's in die Zukunft schauen.

Jetzt!" riefen alle oder nie!

D'

Der Nordostwind schlug seine Flügel,
Sträubt' sein Gesieder geiergleich!
Lin R7ärzsturm braust' von Berg und Hüael,
Lr blies und knirschend aus dem Bügel
Sank Trotz und Willkür schreckensbleich!

Lintracht macht stark! Der Sieg ist Lu er,
Die Ihr gekämpft für tveib und Rind!
Durch's Dunkel stieg ein Freudellfeuer,
Für alle !velt ein Herzerfreuer,
Hell angefacht vom Alärzenwind!
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